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s^ubernial - Verlautbarungen.
^ , 3 > 28177/

V e r l a u t b a r u n g

i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . —
Die k. k. allgemeine Hofkammer hat am 22.
October d. I . folgende ausschließende Privile-
gien nach den Bestimmungen des allerhöchsten
Patentes vom 2 i . März i832 zu verleihen be,
funden, und zwar: z) Dem Johann Odliczes,
Schneidergesell, wohnhaft m Wlen, Vorstadt
Margarethen N r . i 3 ä , für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Verbesserung in dcrVer«
fertigung drr Kleidungsstücke, in Folge wel-
cher an den Stellen,, wo sich die Knöpfe und
Knopflöcher dcfinden, so wie an den Eckcn der
Säcke, anstatt der bltzhcr üblich gewesenen Un-
terlagen, ei" fefw clastijcher Stof f ,n Anwen-
dung komme, wodurch das Ausrechen der Knö-
pfe oder Knopflöcher vermieden, und dtt AuS-
dthnung dieser Kleidungsssellen beseitiget wer,
de. — Di? Geheimhaltung der Beschreibung
wurde angesucht. —- 2) Dem Friedrich Gie«
bcr>, Gndenzeuiifabrikant, wohnhaft in Wien,
Vorstadt W,eden N' ' . 656, für die Dauer
von drei Jahren, auf dle Erfindung einer Art
Struck, Gurten,Struck genannt, welcher von
Linncn, Gchaf- oder Baumwolle in verschie-
denen Farben verfertigt, bei seiner Verwen-
dung zu Stiefeln und Gchuhln für Damen,
so wtt zu Mannerschuhen 3) viel haltbarer sep,
als alle bisher hierzu benutzten Gattunaen ?e,
der oder andere Stosse; d) e«r, sehr schönes
Ansihen bcslhe; 0) sich durch Elässicttät aus,
zeichne, und keine Runzelli oder Falten mache,
wodurch der Fuß keinen Druck lnde; <y we-
gen seiner Leichtigkeit besonders für leidende
Füße empfehlel-.swerth sey, und e) viel billi-
ger alS alle übrigen Heuge ^u stehen komme. —
Z) Dem Joseph Tr'eV.tsenskp, Inhaber einer
Whogravh'shen Anstalt, wohnhaft >n W,?n,

Stadt Nr . 663, für d»e D«ucr von «inem

Jahre, auf die Erfindung, mittelss eines ein»
fachen Apparates m jeder Haushaltung in ei-
ner Minute mit einem, äußerst geringen Ko-
ftenaufwande sich wenigstens sechs Tücher oder
das größte Bett zu erwärmen, die Bereitung
von erweichenden Umschlagen (c!NIpi35M6n)
»n ununterbrochener gleicher Warme auf die
zweckmäßigste Welse zu bewerkstelligen, und
frisch gewaschene Wische allsoglc>ch zu trocknen.
— 4) Dem Friedr ch Hevp, bürgerl. Shawl-
fabnkant, wohnhaft in Wlen, Vorstadt Gckot-
tenfeld Nr . 17, und Eduard Gtr ibe l , Ma-
schinen-Schlosser, wohnhaft in Wien , Vor-
stadt Margarethen Nr . 5, , für die Dauer von
einem Jahre, auf die Verbesserung cm der
Ghawl'Au6sHnei0'Maschmc, in Folge welcher
darauf alle Gntungen Tuch geschoren, und
alle Arten Ghawle ausgeschnNten werden kön-
nen, welche Verrichtung mit Ersparmß 'von
Zelt und Kosten, mit Sicherheit gegen das
Cinschneiden von löchern in die Stosse ur.d
Mit dem Vortheile jeder bellebigen Beweekrsft
vor sich gehe. — Die Geheimhaltung der Be-
Ichrelbung wurde angesucht. — 5) Dem I g -
naz Meißner, technischer shemlker, wohnhaft
in W>en, Vorstadt Wleden 3tr. 883 , und
Ignaz Hübler, Galanterie-Drechsler, wohn-
haft ebenda N r , 833/ für die Dauer von zwe»
Jahren, auf die Ersindung von Apparaten
sowohl zu feststehenden, als zu beweglichen
Lampen, wclche 2) zum Zwecke der Hause und
Zimmerbcleuchtung einem Leuchter mit aufge-
steckter Kerze gleichen, die mi tOlh l qefüllt sey,
und einen mit innerm Luftzug versehenen, un-
verbrennlichen, mit einer Wlnde auf und ab
beweglichen hohlen Docht habe, ohnel Rauch
und Dienst sehr hell und sparsam brenne, und
auf die zierlichste Art aus allen Mecallen in al«
len möglichen Formen , als Tls.d-, W a n d - ,
Armleuchter, Luster u. dgl. verfertiget und
llliZesichNs werdcn köline; l)) die als beweg!»
ch« Kuljchen-, Rcit ' , Hand» u. dgl. Lampen
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diencndw/ wit Oehl versehenen Apparate, seyen
gleichfalls mit einem eigends dazu verfertigten
unverbrennllchenDochte versehen/ brennen sehr
hell und sparsam, beleuchten mit ihrem beson«
ders gebauten Reoerber dle Gegenstände klar
auf eine weltc Strecke, und seyen so einge,
richtet, daß sie selbst beim zufalligen Umstür-
zen der Kutsch?, oder einem anderen ähnlichen,
dem Trager der Lampe oder dem Reiter wider,
fahrenden Creiglnsse forrbrennen. — Die Ge-
heimhaltung der Beschreibung wurde angesucht.
I n Elcherheits-Rücksichten waltet gegen dle
Ausübung des Privilegiums kem Bedenken ob.
— 6) Dem<3rnst Diez, Nleiweis- undSchrott-
fabrlkant, und August Hermann Diez, Ehe-
nnker, wohnhaft in S t . Johann bei Villach
in Karntcn, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Verbesserung in derErzeugung des koh<
lensaurenBleioxiduls, wonach das mettüll'sche,
in Lamellen und Körner gegossene Blel auf kal:
tem ur.d naPm Wege ln jeder belobigen Quan ,
nta i binnen ellfArbtttsstun^'n aufgelöst, dann
mittelst gasförmiger aus einer hydraulischen
Schnecke (archimedischen Schraube) entwickel-
ter , und durch eilie besondere Vorrichtung ge-
reinigter Kohlensaure als chemisch r:mes koh-
lensaures Blei niedergeschlagen werde, wobei
dlts?s mit Gchtiell'gkelt und Wohlfeilheit ge-
wonnene Product sih durch seine chemische Rem,
bett, Feinheit, gl ichdleibende blendende Wei-
ße, große DeckunMa'higkeit, so wie durcy ein
bedeutendes specifisches Gewicht auszeichne, da-
her zu den feinstm Lacken und Mahlerfarben
und zu jedem technischen oder öconomlschen Ge«
brauche geeignet sey. — Die Geheimhaltung
der Beschreibung wurde angesucht. Gegen die
Ausübung deß Privilegiums waltet in S'chel»
hetts,Rücksichten tcin Bedenken ob.— 7) Dem
Alexander Fuchs, Buchbinderm?<ster, wohn»
haft in Smlchow bel Prag Nr . 2^ , für die
Dauer uon drel Jahren, auf die Erf indung,
Vildnisse mit Gold« un'S Eliberblattern auf
Seidenstoff nach oer von »hm beschriebenen Me,
lhode abzudrucken. — Wider die Ertheilung
diefeS Privilegiums hat die Polizei-Behörde
kem Bedenken erhoben. — Fernere wurde das
dem Slmon Hubcr unterm 20. October i335
verliehene, und auf E<nanu?l Gcklcsinger über-
tragene Privilegium auf eine Erfindung in der
Gelfenbereituliz für die Da^ler weiterer zwei
Jahre, so wie das am 27. October ! 3 3 l dem
Johann Kaßel auf elli I<,h? ertheilte, unv auf
«zcr weitere Jahre verlängerte Prnxlegium, auf
wettere z>vn Jahre verl mg«rt. — Welches in
Folge dcr dleßfalls hirnb)?langten hohen Hof,

kanzlei-Decrete zur allgemeinen Kenntniß ges
bracht wird. — La,bach den 2ä» Nov. i 9 I 6 .
Joseph Tamillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes«Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l c p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Z e n o Graf v, G a u r a u ' ,

k. k. Gubernialrath.

Areisännliche ^trlantbavnng.
Z. !?43. (1) N r . i 5 6 Z l .

V e r l a u t b a r u n g .
Zur definitiven Besetzung der Vcrwal-

tersstclle auf der Glauarlscken Armcnfondsherr-
schaft iandspreis, wird in Folge des hohen Gu-
bernial-Auftragcs vom 19. l. M . , Z. 26535,
hlemit der Concurs ausgeschrieben. — M i t die-
ser Dienststelle, welche vertragsmäßig und geo
gen halbjährige Aufkündung vergeben wird/ lst
ein jährlicher Gehalt uon Fünfhundert Gulden
C . M . , die Nutznicßung eines herrschaftlichen
Gartens und der freien Wohnung im Schloß-
gcbäude, dann an Natural sechs Metzen Weit-
zen, und eden so viel Korn ; dagegen aber auch
die Verpflichtung zur baren oder sioeijussorifchen
Cautionslelstlmg von Eintausend Gulden M . M .
verbunden. — Die Eompetenten haben ihre
an das hohe k. k. Guberrnum zu Laibach sty-
lisirtcn Gesuche bis i5- Jänner ;837 bci dem
k. k. Kreisamte Ncustadtl einzureichen, und sich
übcv vollkommene practlscke Kcnntnlsse aller öco-
nomischen Wlrthschafts,,wcige und'dcs Wein-
baues, dann der Gucs'Verwaltung und Nech-
lnlngsführung, sowie fernersüoer die Befähi-
gung uls Grundbuchsführer, über den bisherigen
tadellosen Lebenswandel und über die Kenntniß
der krainischen Vprache gehörig auszurvc>ftli. —
K. K. Krelsamt Neustadtl am 3c>. Nov. igZ6

Ktavt« unv sanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. »72U. (2) N r . c)25'<<.

Von dem k. k, Gladt- ur.d Landrechte in
Krain rvird bekannt gemacht: Es i>0 über An-
suchen der Ursula Komar: und der Vormunk,
schaft der minderjährigen Johann Kumar'schen
Kinder, als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 2 1 . I u n , 18Z6
verstorbenen Johann Komar, die! Tagsatzung
auf den 16. Jänner 1837, Vormittags um 9
Uhr vor diesem k. k. S tad t - und Landrlckte
bestimmet worden, bei welcher all? I cne , w.l«
che an d.esen Verlaß aus was immer für cln<m
Rkckt^grunde Anspruch zu stessen vermeinen,
solchen zsogewzß anweidcn und rechlsqeitend dcr
thun sollen, widr'.genS sie d,e Folgen des §<
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y l ^ b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben
wkrdin.

Von dem k. k. Stadt - und Landreckte in
Kram. Lachach den 22. November i836.

Z. 1712. (2) N r . l)026.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: ss >ey über An ,
suchen des k. k. Flscalamtes, nomine der Kir«
ch? und Armen derPfarr he,l. Kreuz be» Land-
ftraß, als erklärten Erben, zur Erforsckung
der Schuldenlast nach dem am 2. October i32g
verstorbenen ^ucas Erschcn, Pfarrer in hell.
Kreuz, die Tagsutzung auf den 16. Jänner
l337 , Vormtttags um y Uhr vor dmcm k. k.
Stadt« und Landleckte bestimmet worden, b'i
welcher alle Jene, welche an dlescn Vetlaß aus
was immer füv'nnem Rechtsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen sogewiß anmelden
und rechtsgclter.d darthun sollen, wldrigens sie
die Folgen des §. 8,/f b. A . B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

kalbacv am i5 . November i336.

Aenuliche Verlautbarungen.
Z. 1738. (1) Nr . " " 7 ^ . 7.. M.

C o n c u r s .
Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat

mit Decret oom 20. Ju l i d. I . , Z. ^ ' " ' / . , g „
dle provisorische Personals.Vermehrung dev k. k.
Granzzollamtcs Mattuglie, um einen Amts-
schreibcr, mit dem Iahresgehalt von Dreihun-
dert Gulden.C. M . , und dem Genusse einer
fre,cn Wohnung, dann der Verpfilchiung zum
Erläge eine« dem Iahresgehaltc gleichkommenden
Cautwn, so wie auch zur Dienstleistung bci dem
neu errichteten Ansageposten zu Mich0llzhi, zu
bewilligen geruht. — Zur Beseyung dicscr
Dienststelle wird dcv Concurs bls lcyten Dcccm.
der d. I . eröffmt. Die Bewerber um diescn
Dlenstpostcn haben ihre gchöng instlttiricli
Gesuche, unter Nachwelsung der Art der dls-
herigen Oirnstleistung, der nn Gcfallswcsc:'. sich
erworbenen Kennntnlsse, der Sprackkünr>gkcir
und der Fähigkeit zur Eautionslelstmig, bls
lernen December d. I . im vurgeschrlebcnen
Dienstwege bei der k. k. Cameral-Bezirkv-Ver-
waltung Triest zu überreichen. — Von der
k. k. l lyrischen Camera!- Gefallen-Verwaltung.
Lalbach den 2. December iU36.

Z. 1724. (a) • ad Nr. 6 3 3 3 / I 2 2 5 /
AVVISO DI CONCOKSO.

Resosi vacante ii posio di Medico sisico
di qviesta-.Cilia e SUO terruorio al quaic va
uniio ust unnuo salaiio di iionni seicenlo.pa-

gabili dalla cmca Tesoreria, si porla cio 3
conoscensa delii.Signori Medici iaureati nd
una delle I. R. univcrsila dell' austriaco Im-
pero , oadc qualora aspirare volessero a
laie poster abbiano a prcsentare a quest'
I. R. Magistrato pol. econ. le loro documen-
tale suppliche, comprovando la luro eta,
luogo di nascila, 1'olicnula laurca Ü0U0-
rale, relii^ione, conoscenza indispensabilc
de,!le tre lingue, cioe / ' italiancij tedesca
e gragnolina _, la loro morale condoila se
niihih, o mariiali, c con quanta prole t e
quale cffello rcsla apsrto ii concorso sino
alia sine del prossimo venlu.ro mese di p c -
cembre i 836.

LORENZO DR. MINIUSSI,
I. R. Consi<;liere di Gov.erno c Preside del

Magistrate) pol. econ.
DaW I. i\. Magislrato p.ol. econ.

Trieste Ii 17 Novcmbre i836.
ANTOiSIO BARONE PASGOTINI,

Se^relario.

Z. 1739. ( !) N r . ,5820.
K u n d m a c h u n g .

M i t Genehmigung der löbl. k. k. Cameral«
Bez. Verwaltung, werden am 19. December
18I6 Vormittags y Ul)r , die noch bestche^oet!
dleßherrschaftllchen Getreidcvorräthe, und zwac
ungefähr i33 Mctzen, ,0 Maß Wcitzen und
67 Mehen, 22 Maß Gemischtes, im Ncge
der öffentlichen Versteigerung hwtcmgcgcbm
werden.

Verwaltungsamt Veldcs am 3o. Novem-
ber ,336.

Z. 1713. (5) N r . 263.
P f e r d e - ? i c i t a t i o n .

Am 22. December i836, Vormittags i n
Uhr, wcrdcn in dem k. k. Karster Hofgesiüt? zu
?<ppiza nachstchcnde Pferde, und zwar: Grund»
buchszahl Nr . 20, ^eiliinüi-lt I I , Lraun, anno
i 3 i L geboren, Karsicr ssalte S tu te ; Grund»
buchsz-hl Nr . 35, I ^ I i ^ I V , Schimmel, 5n-
na , 3 l 6 gebogen, ^ladruber gälte Sture ;
Grundbuchkz^hl Nr . yH,, k'gmoza V^ Schnn-
m l l , nnlia i g ,5 geboren, 5Nadruber galle
Stu te ; GrundducbszahlNr.H, ?1>no, Gckim»
mcl, lliino ,855 geboren, Karsser HenMül«
len; Grundb^ldsitthl Nr. i l/5'!^ll)vv^ Schim-
mel, lmno i835 geboren, Karficr Hen^ftfül,
l?n ; Grundbuchs^ahl N r . , 0 , Noz^avg,
Braun / «nno l33H g^bor n , Karsier Gtut?
füllen; GrU'',dduchszahl Nr . 2, Î 2V3«.») Sck^w«
Ml l , »nnc> i855 gebor?n, Karster Gt in fü l ,
lm/ und Grunvbuchszahl Vir. 8, l i do r iu ,
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Fa lb , anno i636 geboren, Karster Stutfül«
len, gegen gleich bare Bezahlung durch öffentl
liche klcitation an d?n Meistbietenden hlsitan«
ße^eben wecdrn; welckeS zu Icdcrmunns Wis-
sttN'chaft hiermit gebracht w i rd .

Von dem k. ?. K i r r e r Pofgestütamte Lip»
piza^en 3u Nouember iüZ6 .

Z : ? l 5 . (2)
C o n v o c a t i o n

nach Anton Glaser, NcalitätenbesitzerzU Fichten-
wald in Sttyermark.

Alle Jene, Die auf dm Nachlaß dcs am
13. November l. I . im Markle Fichtenwald
verstorbenen Anton Glaser, aus was immer
für einem Ncchtstttcl einen Anspruch zu machen
gedenken, cdcr zu selbem schulden, haben bei
der auf den 22. December i 6 3 6 , Vormittags
8 Uhr angeordneten ^iquidationstagsahung so-
gcwlß zu erscheinen, als im Widrigen gegen
d:e Verlaßgläubiger der §. 8,H des a. b. G. i ) .
in Wirksainkei: treten, gegen die Verlaßschulo-
ncr aber iin Rechtswege eingeschritten werden
würde.

Abhandlungsinslanz Magistrat Lichtenwald
am 2Z. November i8Z6.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 2726. (2) I Nr . ig5a.

E d i c l
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif.

nitz wird hicinit allgemein kund gemacht: Es sey
auf Ansuchen des Atiton Tanko von Büchelsdorf,
wegen seiner Forderung pr, i3 st., und Unkosten
pr. 4 st. 55 kr., uno Supererpenscn, die crecutive
Ieilbiethung der, oem Anton S ler l von Reifnitz
gehörigen, der Herrschaft Rcifnitz sul) Urb- Fol.
7.4 dienstbaren, auf.420 st. geschätzten Realität
dcwiNigct, und es seyen zur Vornahme derselben
5«i Fcilbicthungstagsatzungen, und zwar auf den
Hft. October, 25. November und 24 December
!> I . , jedesmahl Vormittags um »o Uhr im Markte
Reifnih mit dem Beisätze angeordnet worden, daß,
wenn oberwähnte Realität bei der ersten oder zwei»
len Feilbiethung nicht um oder über den (^chähungs«
lrerlh an Mann gebracht werden könnte, be« cer
dritten auch unter cemsclben hintangegeben werden
rrüroe. Die Licitationsbedingnisse uno das Schät»
zungsprotocoN sind täglich in dieser Amtslanzlei ein-
zusehen

Bezirksgericht Neisnitz den Z«4̂  Scpt. ,636.
A n m e r k u n g , Bei dc>r ersten und zweiten

FcilbiethungstHgsatzung hat sich kein Kauf»
lustiger gemeldet.

Z. ^717. (2) Nr, 3Üo5.
E d i c t .

Von dem k. k. B.zirtt'gcriHte der Umgebun.
5,cn Laibachä wiro ccm Andre Wcttusch und dessen

unbekannten Erben mittelst gegenwärtigen Edictes
erinnert: Gs habe wider si/Anton Wcllitsch von
Wciicsch, unter Vertretung dcs Herrn Dr Ol'jiazh,
die Klage auf Zuerl'ennung des GigenthutnsreckceS
des, dlr Laibacher lnagistr<u!icken Gült «ul̂  Urb.
Nr. 657 dienstbaren Terrains dli ^c»^i,ü Vor t ; des
5ul) Urb. Nr. «32 dienstbaren Terrains sr<!<l!,,'l
2«5la, auch l̂ i Zul'8cI>lÄlu genannt; des der magi-
siratlichcn Dominic Gült äuli Urb. Nr . 25, dienst,
baren halben Waitscdcr Waldanthcils u Log, be»
diesem Gerichte eingebracht, und es sey zur Vcr-
Handlung dieser Rechtssache die Tagsahung auf
den 3. März k. I . Vormittags 9 Uhr hieramlS an-
beraumt worden.

Das Gericht, dem der Ott ihres Aufenthaltes
unbekannt ist, und da ste vielleicht aus dcn k. k.
Erblandcn c,bwe>'cnd sind, hat zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Hof» und Ge^
ricdtsadvocaten Herrn v l - . Burger zu Laibacd als
(5ilralor bestellt, mit welchem -tie angebrachte
Rechtssache nach der für die k< k. Etblande l?e«
stimmten aNgeineincn Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Andre Wellitsch und dessen Erben werden hie«
von zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Verirctcr ihre Rechtt'behelfe an die
Hand zu lassen, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen, und cicsem Gerichte nahm-
haft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen
ordnungsmäßigem Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, die sie zu ihrer Vertretung dienftm finden
würden, maßen sie sich die aus ihrer Verabsau»
mung entstehenden Folgen selbst deizumesscn habcn
werden.

Laibach am »6. November ,836.

Z . 1708. (3) I . Nr . i5g6.
G d i c t .

M e Jene, die bei dem Verlasse der zu Sagratz
verstorbenen Margarcth Lauter aus was immer für
cinem Rechcsgrunde einen Anspruch zu machen
gedenken, haben selben bei der oießfaNs auf den
2, . December l. I . , früh9 Uhr vor diesem Gerichte
anberaumten Liquidations,« und Abhandlungstag«
sahung sogewiß anzumelden und darzuthun, widri-
gcns sie sich die Folgen dcs §. 614 b. G. B . selbst
zuzuschreiben, haben-

Bezirksgericht Wei.relberg am 29. Nov. »656.

Z. 1709. (5) I . Nr . l66g,
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu Presch.
gain verstorbenen Anton Suppantschitsch aus was
immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu
machen gedenken, haben selben bei der dicßfallö
auf den 2 , . December l. I . , früh 9Uhr vor dlcse "
Gerichte anberaumten Liquidations' und Abhano«
lungstagsatzung scgervih anzumelden und dazu-
thun, ^widrigens sie sich die Folgen dcs §- U»4
l^ G. B. selbst zuzuschreiben hahen.

, BeHirtsücri^t Wci/ l lberg am 29. Nov. i v ^ .


